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Geschichte und Kennzeichen der Fabel

Fabeln entstanden vor allem dann, wenn der Unterschied zwischen der herrschenden Schicht und den Beherrschten sehr groß war. So war es den Unterdrückten damals auch gar nicht möglich, ihre Meinung direkt zu äußern. Allerdings fanden sie Wege, die Zustände indirekt zu kritisieren. Eine dieser Möglichkeiten war die Fabel.

In oft nur kleinen Geschichten kam zum Ausdruck, was die Unterdrückten sagen wollten. Das taten sie dann so, dass die Menschen, die gemeint waren, verstanden, was gesagt wurde. Vorwiegend Tiere, seltene Pflanzen oder Gegenstände waren es, die die Herrschenden darstellen sollten.

Löwen, Wölfe und Bären zum Beispiel vertraten die Mächtigen. Esel, Hasen, Mäuse und Lämmer die Unterdrückten. Außerdem wurden jedem dieser Tiere noch bestimmte Eigenschaften zugeordnet.

Der Fuchs zum Beispiel war listig, der Esel dumm, die Elster diebisch und der Wolf gemein. Auch aus diesem Grund können wir noch heute den versteckten Sinn einer Fabel erfassen. Auch wenn die Fabel schon Jahrhunderte alt ist.

Die ältesten Fabeln stammen von Aesop. Er soll im 6. Jahrhundert vor Christi Geburt als Sklave in Vorderasien gelebt haben. Man glaubt zu wissen, dass er aufgrund falscher Anschuldigungen zum Tode verurteilt wurde. Aesop hat zahlreiche Fabeln geschrieben. Man muss wissen, dass Sklaven bei den Römern und Griechen nur wenige Rechte hatten. Sklaven wurden verkauft, getauscht oder verschenkt. Dadurch lässt sich verstehen, dass Sklaven ihre Kritik nur versteckt äußern konnten.

Fabeln sind kurze Texte, in denen menschliches Verhalten wie Hochmut, Stolz, Macht, Angst, Geiz oder Hilfsbereitschaft gezeigt werden. Wie gesagt: Früher konnte man die Kritik an schlechten Eigenschaften aber nicht offen aussprechen. Deshalb wurde die Handlung oft in die Welt der Tiere verlegt. So konnte man auf unterhaltsame Weise kritisieren und außerdem den Lesern Spaß bereiten.

Auch bis in unsere Zeit werden immer wieder Fabeln geschrieben.

Fabeln enthalten die Darstellung einer bestimmten Situation in die ein Tier gerät. Danach folgt eine Handlung oder ein kurzer Dialog mit einem weiteren Tier. Meistens geraten die beiden aneinander und am Schluss kommt es zu einem überraschenden Ende. Manche Fabeln enthalten danach noch eine Lehre, damit jeder auch genau weiß, was am Ende gemeint ist.

Kennzeichen der Fabel

1. Kurzer Text

2. Tiere oder Pflanzen (manchmal auch Gegenstände) reden oder denken wie Menschen

3. Häufig findet in der Handlung ein Gespräch statt

4. Wendepunkt

5. Pointe (überraschender Schluss)

6. Lehre (Lebensweisheit/Moral/Kritik)

